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Der Gemeinderat tagt am 27.06.2022 um 18:30 Uhr in der Hans-Michel-Halle

Erneut personelle Änderungen im Gemeinderat
Die Stadträtin der Grün-Bun-
ten Liste Dietlind Lembke-
Blümmel wird ihren Sitz im 
Hemsbacher Gemeinderat 
abgeben. Die 50-Jährige wird 
ihren berulichen Arbeitsort 
als Prokuristin verlegen und 
aus Hemsbach wegziehen. 2019 
war sie an Platz zwei in die 
GBL-Fraktion gewählt worden. 
Ihren Sitz wird die ihr auf der 
Stimmenliste folgende Ulrike 
Morr übernehmen.

In seine dritte Runde geht der 
Lärmaktionsplan, der gemein-
sam für Hemsbach und Lau-
denbach erstellt werden soll und 
von beiden Kommunen inan-
ziert wird.
Europäische und nationa-
le Gesetzgebung verplichtet 
Kommunen, die örtlichen Ver-
kehrslärmquellen zu erfassen, 
auszuwerten, über die Zeit zu 
aktualisieren und Lärmschutz-
maßnahmen zu erarbeiten. Auf 
Landesebene ist dafür die Lan-
desanstalt für Umwelt Baden-
Württemberg (LUBW) zustän-
dig. Wie bei einer Bauleitpla-
nung hat aber der Gemeinde-
rat über die Aufstellung eines 
Lärmaktionsplans zu beschlie-

ßen und das Verfahren mit-
samt der nötigen Auslage der 
Planung in der Öfentlich-
keit an die Stadtverwaltung 
zu übertragen. Abhängig vom 
Grad der Lärmbelastung wären 
dann Temporeduzierungen auf 
bestimmten Ortsstraßen mög-
lich, die sich mit dem bloßen 
Argument der Verkehrsgefähr-
dung bei der oberen Verkehrs-
behörde des Landkreises nicht 
durchsetzen ließen. Der Hems-
bacher Gemeinderat hatte 2013 
schon die Aufstellung eines 
Lärmaktionsplans beschlossen 
und später, 2017, erarbeitete 
Schutzmaßnahmen umzuset-
zen. Seither hatte der Gesetz-
geber Lärmschwellenwerte her-
abgesetzt und den Kommunen 
mehr eigene Handlungsrech-
te bei Lärmschutzmaßnahmen 
eingeräumt, also die Rahmen-
bedingungen geändert, was 
jetzt eine dritte Runde in der 
nun schon15 Jahre währen-
den Entwicklung notwendig 
macht. Aktuell hat die Verwal-
tung die Firma Modus-Consult 
mit einer Verkehrsanalyse und 
der Erarbeitung von Schutz-
maßnahmen beautragt. Deren 
Ergebnis soll jetzt in die Fort-

schreibung des Lärmaktions-
plans umgesetzt werden.

Weitere Themen
Weiteres Thema in der Juni-
Gemeinderatsitzung wird 
neben der Beschaffung eines 
neuen Transportfahrzeugs 
für den Bauhof die Erweite-
rung des seit 2021 bestehen-
den gemeinsamen Gutachter-
ausschusses Nördlicher Rhein-
Neckar-Kreis sein. Dessen 
Mitglied ist die Stadt Hems-
bach. Die Gemeinde Edingen-

Neckarhausen will sich eben-
falls anschließen, was durch 
die jeweiligen Gemeinderä-
te der anderen Mitglieder zu 
verifizieren ist. Der Gutachter-
ausschuss ermittelt die z.B. für 
die anstehende Grundsteuer-
reform wichtigen Bodenricht-
werte und erstellt Wertgutach-
ten zu Grundstücken. Weil die 
Datenlage bei Verkaufsvorgän-
gen in den einzelnen Kommu-
nen aber statistisch zu gering 
ist, besteht die Bestrebung, sich 
zusammenzuschließen. (ben)

Lärmaktionspläne der Kommunen bestehen aus Verkehrslärmmessungen 

und Planung von Lärmschutzmaßnahmen. Foto: ben

Stepptanz: „Unterwegs in der Metropolregion“ in Hemsbach

Penguin Kids erstmals vor RNF-Kameras
Es herrschte schon eine gewisse 
Aufregung bei der Schülerfor-
mation der Penguin Tappers, 
als für sie zum ersten Mal das 
Rhein-Neckar-Fernsehteam 
mit zwei Kameramännern, 
einem Tontechniker und einer 
Moderatorin im Stepptanzstu-
dio autauchte.

Das RNF dreht seit einigen 
Wochen ein Portrait von der 
Stadt Hemsbach in der Sende-
reihe „Unterwegs in der Metro-
polregion“. Dabei werden auch 
die Penguin Tappers in dem 
etwa 25-minütigen Film zu 
sehen sein, der nach den Feri-
en ausgestrahlt werden soll. 

Die RNF-Moderatorin Katrina 
Cebatko interviewte zunächst 
die erfolgreiche Schülertraine-
rin Kristina Engelhard, wobei 
sie unter anderem wissen woll-
te, was die Penguin Tappers 
besonders erfolgreich macht 
und ob jeder Stepptanz erler-
nen könne. Kristina brachte der 
Moderatorin ein paar Schritte 
bei, ehe der „Autritt“ der Schü-

lerformation begann. Sie wur-
den bei einem normalen Trai-
ning von allen Seiten von dem 
Fernsehteam geilmt. Die Kin-
der meisterten aber alles mit 
Bravour und waren konzent-
riert bei der Sache. Spontan wur-
de dann noch das Tanzen für das 
Schlussbild erlernt, sodass der 
Beitrag dann auch ein passen-
des Ende hat. (pfr/red)

Das RNF bei den Penguin Tappers im Interview mit Trainerin Kristina Engel-

hardt (rechts).

Die Schülerformation der Penguin Tappers bei den Fernsehaufnahmen.  

 Foto: Pfrang
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